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Brückensanierung:
Kosten unterschätzt
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Die Stahlfachwerkbrücke über die Aare zwischen Koblenz und Felsenau

soll erhalten bleiben, doch frass der neue Fussgängersteg zu viel vom

Sanierungskredit (Bild: Hans Hürzeler, Baudept. Kt. Aargau)

(sda/de) Trotz massiver Mehrkosten

soll die Aarebrücke zwischen
Koblenz und Felsenau umfassend
saniert werden. Der Regierungsrat
des Kantons Aargau unterbreitet
dem Grossen Rat dafür einen
Zusatzkredit von 6.2 Mio. Fr. Die
massive Kritik von links bis rechts

im Rahmen der Anhörung bringt
die Regierung nicht von ihrem

ursprünglichen Ziel ab. Die als

erhaltenswürdig eingestufte
Stahlfachwerkbrücke soll bestehen bleiben

und für weitere mindestens 40

Jahre uneingeschränkt dem
Verkehr über die Aare dienen.
Der Grosse Rat hatte im Mai 2000

für einen neuen Steg und den
Ausbau des bald 70 Jahre alten
Aareübergangs einen Kredit von
8.6 Mio. Fr. bewilligt. Nachdem
der seitlich an der
Stahlfachwerkbrücke angebrachte Steg für
Fussgänger und Velos fertig
gestellt war, stellte sich heraus, dass

der Kredit für die Gesamtsanierung

bei weitem nicht ausreichen
würde.

Geld reicht nur
für notdürftige Reparatur
Mit den verbleibenden Mitteln
könnte die Strassenbrücke lediglich

notdürftig repariert werden,

schreibt der Regierungsrat in
seiner Botschaft vom 19. März. Die
Brücke musste in diesem Fall mit
einer Lastbeschränkung auf 28 t

belegt und in voraussichtlich 15

oder 20 Jahren ersetzt werden.
Den Steg zu bauen, bevor auch das

Brückenprojekt im Detail
ausgearbeitet und kostenmässig
abgesichert war, sei falsch gewesen,
räumt der Regierungsrat in seinem

Bericht an den Grossen Rat ein.
Die Abteilung Tiefbau und das

Baudepartement hätten die Ursachen

und Verantwortlichkeiten
ausführlich analysiert und daraus
auch bereits erste Konsequenzen

gezogen. Für eine anteilmässige
Beteiligung von Dritten an den
Mehrkosten fehlen hingegen die

haftpflichtrechtlichen Voraussetzungen.

Vom Zusatzkredit von 6.2 Mio. Fr.

entfallen 2.5 Mio. auf den Kanton,
der Rest geht zulasten des Bundes

und an Dritte, heisst es in der
Botschaft der Regierung. Die Gesamtkosten

für das Brückenprojekt
betragen neu 15.6 Mio. Fr. Wird der

Zusatzkredit im Grossen Rat nicht
mit der absoluten Mehrheit aller

Mitglieder gutgeheissen, so unterliegt

der Beschluss dem obligatorischen

Referendum.
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